
Migration 
in Mainz

im Blick der AZ-Fotografin 
Karin Eckert

Ein Werkstattbericht
Kooperationsprojekt des Stadtarchivs Mainz 
mit dem Historischen Seminar 
der Johannes Gutenberg-Universität



Über das Projekt

Jahrzehntelang hat die Fotografin Karin Eckert 
(1912-2001) das Geschehen in Mainz für die 
Allgemeine Zeitung (AZ) mit der Kamera 
begleitet. Sie hinterließ rund 400.000 
Fotonegative. Diese gehören der Karin-Eckert & 
Paula-Ludwig-Stiftung und lagern im Stadtarchiv 
Mainz. Eine Auswahl von 39.000 Fotos 
digitalisierte und bearbeitete der Historiker 
Harald Neiße ehrenamtlich für das Stadtarchiv.

Ein Thema der Arbeit Karin Eckerts waren 
Menschen mit Migrationshintergrund, also 
Studierende aus aller Herren Länder und damals 
so genannte Gastarbeiter. Geschichts-
Studierende der Johannes Gutenberg-Universität 
haben den Fotonachlass Karin Eckerts im 
Mainzer Stadtarchiv auf Motive zu den Themen 
Migration und Mobilität in den 1960er- und 
70er-Jahren durchsucht und aus den Funden nun 
eine internetbasierte Ausstellung mit dem Titel 
„Transnationales Mainz“ gemacht. Dort werden 
Karin Eckerts Fotografien präsentiert und 
ausgewertet.

Im Rahmen eines Werkstattgesprächs geben die 
Studierenden mit ihrem Dozenten Dr. Andreas 
Linsenmann Einblicke in das spannende Projekt. 
Nicht zuletzt kommen dabei die Aufnahmen 
Karin Eckerts zur Geltung.



Migration in Mainz
im Blick der AZ-Fotografin Karin Eckert (1960er/70er-
Jahre)

Ein Werkstattbericht

Wir laden Sie herzlich ein zu der Projekt-
vorstellung am Dienstag, dem 24. Januar 2023 
um 19:00 im Stadtarchiv, Rheinallee 3 B.

Programm

Grußwort
Marianne Grosse
Dezernentin für Bauen, Denkmalpflege und 
Kultur

Einführung
Prof. Dr. Wolfgang Dobras
Leiter des Stadtarchivs Mainz

Vorstellung des Projekts
Dr. Andreas Linsenmann und Studierende
Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Keine Anmeldung erforderlich.
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